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Die Gemeindeversammlung Thalheim an der Thur

gestützt auf das kantonale Gesundheitsgesetz (GesG) vom 02.04.2007 und die Bestattungs-
verordnung (BesV) vom 20.05.2015 des Kantons Zürich

beschliesst:

Entsprechend dem Grundsatz der Gleichberechtigung beziehen sich sämtliche in dieser Ver-
ordnung verwendeten Personen- und Funktionsbezeichnungen gleichermassen auf alle Ge-
schlechter.

A. Allgemeine Bestimmungen

Art. 1 Zweck und Gegenstand

Diese Verordnung regelt für die politische Gemeinde Thalheim an der Thur die im Zusammen-
hang mit dem Todesfall und der Bestattung stehenden amtlichen Handlungen sowie die ge-
ordnete Benützung der Friedhofsanlage. Es regelt insbesondere die Anlage der Gräber, deren 
Masse, Art und Anordnung, die Gestaltung von Grabmälern sowie die Grabbepflanzung.

B. Organisation

Art. 2 Aufsicht und Zuständigkeit

1 Der Gemeinderat hat die Oberaufsicht über das Friedhof- und Bestattungswesen.

2 Das Friedhofwesen ist dem Ressort Liegenschaften zugeordnet.

3 Der Ressortvorsteher Gesundheit übt die Funktion des Friedhofvorstehers aus.

4 Das Bestattungswesen wird dem Ressortvorsteher Sicherheit zugeordnet.

5 Der Gemeinderat kann Aufgaben und Zuständigkeiten im Friedhof- und Bestattungswesen 
an Dritte auslagern oder an eine Verwaltungsabteilung delegieren.

6 Beschwerden oder Beanstandungen betreffend das Friedhof- und Bestattungswesens sind 
innert 30 Tagen schriftlich an den Gemeinderat zu richten.

Art. 3 Aufgaben des Gemeinderats

1 Der Gemeinderat ist verantwortlich für die strategische Planung und die Aufsicht über die 
Friedhofanlage.
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2 Er sorgt für die rechtskonforme Umsetzung der übergeordneten Bestimmungen und regelt 
insbesondere:

a) die Festlegung und Anpassung des Belegungsplans,
b) die Gestaltung, Erweiterung und den Unterhalt der Friedhofanlage,
c) die Genehmigung von Reglementen, Richtlinien und Gebührentarifen,
d) den Abschluss von Verträgen mit Dritten, 
e) die Beauftragung von Gärtnern, Totengräbern und weiteren Hilfskräften im Rah-

men der geltenden Personal- und Vergaberichtlinien der Gemeinde Thalheim an 
der Thur,

f) die Wahl des Bestattungsamt-Personals.

3 Er erlässt bei Bedarf Ausführungsbestimmungen zu dieser Verordnung.

Art. 4 Friedhofvorsteher

1 Der Friedhofvorsteher ist für die operative Leitung und den Vollzug der Aufgaben im Friedhof- 
und Bestattungswesen verantwortlich.

2 Ihm obliegen insbesondere:

a) die Überwachung des Friedhofbetriebs,
b) die Planung des Gräberbedarfs und die Zuteilung der Grabstätten,
c) die Anordnung von Grabräumungen und Exhumationen,
d) die Aufsicht über den Unterhalt der Grabstätten und der Anlage,
e) die Prüfung und Genehmigung von Gesuchen für Grabmäler,
f) die Kontrolle der Einhaltung der Vorschriften.

3 Der Friedhofvorsteher kann zur Unterstützung das Bestattungsamt beiziehen.

Art. 5 Bestattungsamt

1 Das Bestattungsamt führt die administrativen und organisatorischen Aufgaben im Zusam-
menhang mit Todesfällen und Bestattungen aus.

2 Es organisiert in Absprache mit dem Friedhofvorsteher, den Angehörigen und den beteiligten 
Stellen sämtliche zur Bestattung erforderlichen Massnahmen. Dabei werden Die Wünsche der 
Angehörigen im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen und der örtlichen Gegebenheiten 
angemessen berücksichtigt.

3 Es erstattet die erforderlichen Meldungen an die zuständigen Behörden.
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C. Bestattungen

Art. 6 Meldepflicht

Die Pflicht zur Anzeige eines Todesfalles richtet sich nach den Bestimmungen der eidgenös-
sischen und kantonalen Zivilstandsverordnung sowie der kantonalen Verordnung über die Be-
stattungen.

Art. 7 Anspruch auf Bestattung

1 Anspruch auf eine Beisetzung auf dem Friedhof Thalheim an der Thur haben Personen, die 
ihren letzten Hauptwohnsitz in Thalheim an der Thur hatten oder das Bürgerrecht der Ge-
meinde besitzen.

2 Gleichgestellt sind Personen, die vor dem Eintritt in ein Alters- oder Pflegeheim ihren letzten 
Hauptwohnsitz in Thalheim an der Thur hatten.

Art. 8 Bestattung von Auswärtigen

1 Verstorbene, welche die Voraussetzungen gemäss Art. 7 nicht erfüllen, haben keinen An-
spruch auf eine Bestattung auf dem Friedhof in Thalheim an der Thur.

2 Der Friedhofvorsteher kann auf schriftliches Gesuch der anordnungsberechtigten Person die 
Beisetzung des Verstorbenen in Thalheim an der Thur ausnahmsweise bewilligen. Dabei wird 
im Besonderen die Verbundenheit des Verstorbenen mit der Gemeinde berücksichtigt. 

3 Die Bestattungskosten sowie die Grabplatzgebühr sind in diesen Fällen vollumfänglich durch 
die Hinterbliebenen oder die erbberechtigten Personen zu tragen.

Art. 9 Leistungen der Gemeinde

1 Bei der Bestattung eines ortsansässigen Einwohners übernimmt die Gemeinde insbesondere 
folgende Leistungen: 

a) die Leichenschau
b) das Einsargen sowie den Standardsarg 
c) das Sterbehemd sowie das Sargkissen 
d) die Einäscherung sowie die Standardurne bei Kremationen 
e) die Überführung der Verstorbenen innerhalb des Kantons Zürich ins Kremato-

rium Rosenberg oder zum Friedhof Thalheim an der Thur 
f) durch die Kantonspolizei angeordnete Überführungen ins Institut für Rechtsme-

dizin (IRM) sowie die Rückführung ins Krematorium Rosenberg oder zum Fried-
hof Thalheim an der Thur



Friedhof- und Bestattungsverordnung der Gemeinde Thalheim an der Thur KRS 8.4

7/17

g) die Rückführung der Urne vom Krematorium Rosenberg zum Friedhof Thalheim 
an der Thur

h) die Bereitstellung eines Grabplatzes auf dem Friedhof Thalheim an der Thur
i) das Ausheben und Zudecken des Grabes
j) das Grabgeläute
k) die provisorische Bezeichnung des Grabes bei Reihen- und Familiengräbern
l) die amtliche Publikation des Todesfalls

2 Zusätzliche Leistungen, welche die standardmässigen Kosten übersteigen, sind von den Auf-
traggebern zu bezahlen.

3 Bei auswärtiger Bestattung von in Thalheim an er Thur wohnhaften Einwohnern leistet die 
Gemeinde Vergütungen gemäss der kantonalen Bestattungsverordnung (BesV).

Art. 10 Aufbahrung

1 Die Aufbahrung der Leichen erfolgt bei Erdbestattungen in der Regel in den Aufbewahrungs-
räumen des Friedhofes Thalheim an der Thur. Der Schlüssel dazu kann von den Angehörigen 
für die Dauer der Aufbahrung beim Bestattungsamt bezogen werden.

2 Bei Feuerbestattungen kann der Leichnam auf Wunsch der Angehörigen im Krematorium 
bzw. in der Aufbahrungshalle des Friedhofs Rosenberg aufgebahrt und dort zur Abschied-
nahme besucht werden.

3 Sofern es aus gesundheitspolizeilichen Gründen zulässig ist, kann die Aufbahrung auch im 
Sterbe- oder Trauerhaus erfolgen.

4 In der Aufbahrungshalle aufgebahrte Verstorbene werden nicht mehr ins Trauerhaus zurück-
geführt.

Art. 11 Bestattungstermin und Bestattungszeit

1 Der Beisetzungstermin wird mit den Angehörigen anlässlich des Bestattungsgesprächs und 
nach Rücksprache mit den zuständigen kirchlichen Organen vereinbart.

2 Beisetzungen finden in der Regel von Montag bis Freitag um 14.00 Uhr, stille Bestattungen 
um 11.00 Uhr statt. Ausnahmen bedürfen einer Bewilligung des Friedhofvorstehers.

3 An Samstagen, Sonn- und allgemeinen Feiertagen werden keine Bestattungen vorgenom-
men.
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Art. 12 Publikation

1 Das Bestattungsamt veröffentlicht die Personalien der verstorbenen Person im amtlichen Pu-
blikationsorgan. Auf Wunsch der Angehörigen kann auf die Angabe von Ort und Zeit der Ab-
dankung verzichtet werden.

2 Werden durch Hinterbliebene oder erbberechtigte Personen anderweitige Publikationen ge-
wünscht, gehen diese Kosten zu deren Lasten.

Art. 13 Bestattungsart

1 Die zulässigen Bestattungsarten richten sich nach der kantonalen Bestattungsverordnung 
(BesV).

2 Die Wahl der Bestattungsart richtet sich nach dem letzten Willen des Verstorbenen oder, falls 
dieser nicht bekannt ist, nach dem Willen der nächsten Angehörigen.

3 Für die organisatorischen Anordnungen der Bestattung, insbesondere die Beisetzung des 
Sarges oder der Urne ist das Bestattungsamt verantwortlich. Die Wünsche der Angehörigen 
werden soweit möglich berücksichtigt.

4 Die Beisetzung kann auf Wunsch der Angehörigen mit einem Grabgeläut abgeschlossen wer-
den

Art. 14 Abdankung

Die Organisation der kirchlichen Abdankung obliegt den Hinterbliebenen in Absprache mit dem 
zuständigen Pfarrer.

D. Friedhof

Art. 15 Öffnungszeiten

1 Der Friedhof ist täglich zum allgemeinen Besuch geöffnet und ist bei Einbruch der Dunkelheit, 
spätestens jedoch um 22.00 Uhr zu verlassen.

2 Beim Friedhof handelt es sich um eine naturbelassene Anlage. Ein allgemeiner Winterdienst 
findet nicht statt. Das Betreten der Anlage ist auf eigene Gefahr.
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Art. 16 Ruhe und Ordnung

1 Die Friedhofsbesucher haben sich ruhig und der Würde des Ortes entsprechend zu verhalten. 
Den Anordnungen und Weisungen des Bestattungs- und Friedhofpersonals ist Folge zu leis-
ten. 

2 Auf dem gesamten Friedhofsgelände ist untersagt: 
 das Mitführen von Tieren (ausgenommen Blindenhunde)
 das Befahren und Parkieren von Fahrzeugen jeglicher Art (ausgenommen Behin-

derten- und Unterhaltsfahrzeuge)
 das Pflanzen, Pflücken, Schneiden oder Entfernen von Pflanzen durch Unbe-

rechtigte in den Anlagen oder auf fremden Gräbern
 das Betreten fremder Grabstätten und Rasenflächen
 die Entsorgung von Abfällen jeglicher Art ausserhalb der dafür bereitgestellten 

Behältnisse
 der Konsum von Alkohol, Tabakwaren und Betäubungsmitteln
 die Benützung der Anlage als Spiel- oder Festplatz
 die Benützung der Anlage als Durchgangsweg
 weiteres, störendes Verhalten jeglicher Art

3 Der Friedhofsvorsteher ist befugt, alle notwendigen Massnahmen zur Wahrung von Ruhe und 
Ordnung zu treffen.

E. Grabstätten

Art. 17 Eigentum

Der Friedhof und die Grabstätten fallen in das alleinige Eigentum der politischen Gemeinde 
Thalheim an der Thur.

Art. 18 Belegungsplan

Bestattungen werden nach dem vom Gemeinderat genehmigten Belegungsplan durchgeführt. 
Die Einhaltung dieses Plans obliegt dem Friedhofsvorsteher.

Art. 19 Bezeichnung

Jedem Grab wird unmittelbar nach der Belegung eine Ordnungsnummer zugeteilt und eine 
provisorische Beschriftung mit Namen, Geburts- und Sterbejahr angebracht.
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Art. 20 Gräberarten

Der Friedhof ist in folgende Grabarten unterteilt:
Grabart A Reihengräber für Erdbestattungen von Erwachsenen
Grabart B Reihengräber für die Erd- oder Urnenbestattungen von Kindern bis 6 Jahre
Grabart C Reihengräber für Urnenbestattungen von Erwachsenen
Grabart D Aschegemeinschaftsgrab
Grabart E Familiengräber

Art. 21 Grabmasse

Die Gräber haben folgende Masse:
Grabart Länge Breite Tiefe
A 180 cm 80 cm 150 cm
B 160 cm 70 cm 120 cm
C 110 cm 70 cm 60 cm
E 200 cm 200 cm 150 cm

Art. 22 Erdbestattungen

1 In den Gräbern der Grabarten A und B darf jeweils nur ein Sarg bestattet werden.

2 In der Grabart E ist die Beisetzung von zwei Särgen nebeneinander gestattet.

3 Es sind nur Särge zugelassen, die in einem angemessenen Zeitraum biologisch abbaubar 
sind.

Art. 23 Urnenbeisetzungen

1 Urnen werden in der Regel in Urnengräbern beigesetzt.

2 Auf ausdrücklichen Wunsch der Angehörigen können in den Erdbestattungsgräbern der Gra-
bart A bis zu drei Urnen und in den Erdbestattungsgräbern der Grabart B sowie in Urnengrä-
bern der Grabart C zusätzlich zwei Urnen, beigesetzt werden.

3 Die in Art. 26 festgelegte Ruhezeit wird dadurch nicht verlängert; nach dem Abräumen des 
Grabes werden keine neuen Grabplätze zur Verfügung gestellt.



Friedhof- und Bestattungsverordnung der Gemeinde Thalheim an der Thur KRS 8.4

11/17

Art. 24 Aschegemeinschaftsgrab

1 Auf ausdrücklichen Wunsch der Verstorbenen oder ihrer Angehörigen können Aschenbeiset-
zungen auch in der bestehenden Gemeinschaftsgrabanlage erfolgen.

2 Die Beisetzung erfolgt durch Einbringung der Asche in ein gemeinsames Sammelgefäss, 
ohne Verwendung einer persönlichen Urne.

3 Beschriftungen im Bereich des Gemeinschaftsgrabes werden auf Wunsch durch das Bestat-
tungsamt veranlasst. Die hierbei entstehenden Kosten werden den Angehörigen in Rechnung 
gestellt. Die Beschriftung bleibt für die Dauer von 20 Jahren bestehen.

Art. 25 Familiengräber

1 Über die Benützung von Familiengräbern wird ein Mietvertrag abgeschlossen. Die Vergabe 
erfolgt gebührenpflichtig.

2 Die Belegungsdauer für Familiengräber beträgt 50 Jahre ab Errichtung. Eine Verlängerung 
kann jeweils vor Ablauf der letzten 20 Jahre gegen entsprechende Aufzahlung beantragt wer-
den. Die Verlängerung ist höchstens drei Mal um jeweils 20 Jahre zulässig.

3 Die Miet- und Verlängerungsgebühren werden im Gebührenreglement der Gemeinde Thal-
heim an der Thur geregelt.

4 Familiengräber werden nur an Einwohner oder Bürger der Gemeinde Thalheim an der Thur 
abgegeben. Die Weitervermietung bzw. die Abtretung von Grabplätzen an Dritte ist den Mie-
tern von Familiengräbern untersagt.

5 In den letzten 20 Jahren der Benützungszeit einer Familiengrabstätte darf keine Erdbestat-
tung mehr vorgenommen werden.

6 Nach Ablauf des Benützungsrechtes und der Ruhezeit kann die Gemeinde Thalheim an der 
Thur über die Grabstätte verfügen.

7 Bei vorzeitiger Aufhebung eines Familiengrabes durch den Mieter besteht kein Anspruch auf 
Rückerstattung.
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Art. 26 Ruhefristen

Die Ruhezeit der Gräber beträgt für:
Grabart A 20 Jahre
Grabart B 20 Jahre
Grabart C 20 Jahre
Grabart D 20 Jahre
Grabart E 50 Jahre

Art. 27 Exhumationen

1 Beigesetzte Leichname und Urnen dürfen nicht ausgegraben werden.

2 Der Friedhofvorsteher kann Ausnahmen bewilligen, wenn aussergewöhnliche Gründe vorlie-
gen. Das Ausgraben darf nur in Anwesenheit des Friedhofvorstehers oder seines Stellvertre-
ters erfolgen. Die anfallenden Kosten werden vollumfänglich dem Auftraggeber in Rechnung 
gestellt.

3 Anordnungen der Strafverfolgungsbehörden und Gerichte bleiben vorbehalten.

4 Der Friedhofvorsteher kann die Versetzung einer Urne innerhalb des Friedhofs oder in einen 
anderen Friedhof bewilligen, wenn achtenswerte Gründe vorliegen. Die Kosten dafür richten 
sich nach dem Gebührentarif der Gemeinde Thalheim an der Thur und gehen vollumfänglich 
zulasten des Auftraggebers.

Art. 28 Gräberräumung

1 Nach Ablauf der Ruhefrist kann der Gemeinderat die Räumung Gräbern bzw. Grabfeldern 
anordnen.

2 Die Aufhebung der Gräber wird mindestens drei Monate vor der Räumung im amtlichen Pu-
blikationsorgan veröffentlicht. Sind die Verfügungsberechtigten bekannt, werden sie schriftlich 
benachrichtigt.

3 Werden Grabzeichen, Grabschmuck oder sonstige Gegenstände nicht innert der angesetzten 
Frist abgeholt, ist die Gemeinde berechtigt, darüber zu verfügen. Ein Anspruch auf Entschädi-
gung besteht nicht.



Friedhof- und Bestattungsverordnung der Gemeinde Thalheim an der Thur KRS 8.4

13/17

Art. 29 Bepflanzung

1 Die Bepflanzung und Pflege der Gräber liegt, mit Ausnahme des Aschegemeinschaftsgrabes, 
in der Verantwortung der Hinterbliebenen. Es wird ihnen aber freigestellt

 die Grabstätte selbst zu unterhalten,
 die Bepflanzung und Pflege durch einen Gärtner ihrer Wahl ausführen zu lassen 

oder
 für die Dauer der Ruhezeit einen Grabpflegevertrag mit der Gemeinde Thalheim 

an der Thur abzuschliessen.

2 Die Gräber sind während der gesamten Ruhefrist würdig und gepflegt zu unterhalten.

3 Bei Erdbestattungen darf die erste Bepflanzung wegen möglicher Erdsenkungen erst sechs 
Monate nach der Beisetzung erfolgen.

4 Pflegeleichte Gestaltungselemente wie Teilbepflanzungen, Bodendecker oder Kiesflächen 
sind zulässig, sofern sie sich harmonisch in das Friedhofsbild einfügen.

5 Die Bepflanzung darf weder das Friedhofbild stören noch Nachbargräber beeinträchtigen. 
Pflanzen dürfen weder Ausläufer bilden noch stark versamen und sollen nicht höher als das 
Grabmal und nicht breiter als die Grabfläche werden. Den Anweisungen des Bestattungsamtes 
ist Folge zu leisten.

6 Übermässig wuchernde oder störende Pflanzen werden nach vorheriger Mitteilung an die 
Angehörigen auf deren Kosten zurückgeschnitten oder entfernt.

7 Vernachlässigte Gräber werden nach vorheriger Benachrichtigung der Angehörigen von der 
Gemeinde schlicht und dauerhaft bepflanzt. Die entstehenden Kosten sind von den Angehöri-
gen zu tragen. Sofern diese nicht vorhanden oder auffindbar sind, übernimmt die Gemeinde 
die Kosten.

F. Grabmale

Art. 30 Allgemeine Bestimmungen

1 Das Grabmal dient als Zeichen des Gedenkens und der Erinnerung an die verstorbene Per-
son. Es kann eine Aussage über sein Leben oder seinen Glauben enthalten. 

2 Das Grabmal soll individuell gestaltet sein, den ästhetischen Anforderungen entsprechen und 
die Harmonie der Umgebung sowie das Gesamtbild des Friedhofs wahren.

3 Dem Grabmal gleichgestellt sind vollflächige Liegeplatten.
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4 Sofern auf ein Grabmal verzichtet wird, bleibt die ursprüngliche von der Gemeinde ange-
brachte Beschriftung bestehen.

Art. 31 Bewilligungspflicht

1 Das Errichten, Ändern oder Versetzen von Grabmälern, Grabzeichen und Liegeplatten bedarf 
einer Bewilligung des Friedhofvorstehers.

2 Das Gesuch ist mit vollständigen Angaben zu Material, Bearbeitung, Beschriftung und Mas-
sen sowie Namen und Adressen von Auftraggeber und Ersteller einzureichen. Die Eingabe ist 
mit einer Zeichnung des Grabsteins zu ergänzen (Grundriss, Vorder- und Seitenansicht, Mass-
stab 1:10). Auf Verlangen sind Materialmuster, Schriftproben oder Modelle beizulegen.

3 Grabmäler, die ohne Bewilligung errichtet oder den geltenden Vorschriften bzw. der erteilten 
Bewilligung nicht entsprechen, sind auf Kosten der Angehörigen oder Eigentümer zu entfer-
nen. Wird einer entsprechenden Aufforderung innerhalb der gesetzten Frist nicht nachgekom-
men, lässt die Gemeinde das Grabmal auf Kosten der Angehörigen entfernen.

Art. 32 Masse

1 Die Grabdenkmäler dürfen die folgenden Höchstmasse nicht überschreiten:

Grabart Höhe Breite Dicke

A 100 cm 55 cm 20 cm

B 90 cm 55 cm 20 cm

C 90 cm 55 cm 20 cm

E 100 cm 110 cm 20 cm

2 Die aufgeführten Masse gelten jeweils ab Erdboden und inkl. Sockel. Dieser darf die Erde 
höchstens 10 cm überragen.

3 Die Höhenmasse sollten in der Regel nicht mehr als 20 cm unterschritten werden.

4 Für Liegeplatten gilt das Mass des zu überdeckenden Grabes als Höchstmass.

5 Der Friedhofvorsteher ist berechtigt, in Ausnahmefällen Abweichungen zu bewilligen, sofern 
besondere künstlerische oder ästhetische Gründe dies rechtfertigen und das Gesamtbild des 
Friedhofs nicht beeinträchtigt wird.
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Art. 33 Materialien

1 Für Grabmale sind Natursteine, witterungsbeständige Holzarten, Schmiedeisen und Bronze 
zulässig.

2 Grabmale aus Holz müssen aus Harthölzern hergestellt sein. Die allfällige Abdeckung des 
Grabmals ist in Holz oder Kupfer zu erstellen.

3 Das Anbringen eines witterungsbeständigen Porträtfotos der verstorbenen Person an der 
Vorderseite des Grabmals ist erlaubt. Die maximale Ausdehnung des Fotos inklusive Rahmen 
darf 12 cm (Durchmesser oder Seitenlänge) nicht überschreiten.

Art. 34 Einfassungen

Die Gemeinde erstellt die Grabeinfassungen auf eigene Kosten.

Art. 35 Setzen des Grabmals

1 Auf Erdbestattungsgräbern dürfen Grabmale frühestens zwölf Monate nach der Beisetzung 
errichtet werden bzw. erst, wenn das Grab unmittelbar daneben erstellt worden ist.

2 Bei Urnengräbern entfällt diese Wartefrist.

3 Grabmale sind auf eine ihrem Gewicht und der Grösse entsprechende, massive Unterlags-
platte zu stellen und fachgerecht mit dieser zu verbinden.

4 Bei gefrorenem, schneebedeckten und stark aufgeweichtem Boden ist das Setzen von Grab-
mälern nicht gestattet.

5 Das Aufstellen von Grabmalen ist ebenso an Sonn- und Feiertagen sowie während Bestat-
tungen auf dem Friedhof untersagt.

6 Pro Grab darf höchstens ein Grabmal errichtet werden. Davon ausgenommen sind unbe-
schriftete Liegeplatten.

Art. 36 Unterhalt des Grabmals

1 Für den Unterhalt der Grabzeichen sind deren Eigentümer verantwortlich.

2 Bei mangelhaftem Unterhalt, sich in Schieflage befindenden oder umgefallenen Grabsteinen 
fordert das Bestattungsamt die Eigentümer schriftlich auf, innert angemessener Frist für die 
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ordentliche Instandhaltung zu sorgen. Im Falle der Nichtbeachtung trifft der Friedhofvorsteher 
auf Kosten der Eigentümer die erforderlichen Massnahmen zur Beseitigung der Mängel.

G. Rechtsfolgen

Art. 37 Haftung

1 Die Gemeinde übernimmt keine Haftung für Schäden, die an Grabdenkmälern oder Pflan-
zungen durch fehlerhaftes Setzen, Zerfall, Witterungseinflüsse, widerrechtliche Handlungen 
Dritter oder höhere Gewalt entstehen.

2 Dasselbe gilt für andere auf dem Friedhof deponierte Gegenstände.

Art. 38 Gebühren

Die Gebühren werden vom Gemeinderat im Gebührentarif der Gemeinde Thalheim an der 
Thur festgelegt und periodisch überprüft.

Art. 39 Übertretungen

1 Übertretungen dieser Verordnung werden, sofern sie nicht nach dem schweizerischen Straf-
gesetzbuch oder nach anderen eidgenössischen oder kantonalen Bestimmungen zu verfolgen 
sind, mit Busse oder Verzeigung bestraft.

Art. 40 Rechtsmittel

1 Gegen Verfügungen des Friedhofvorstehers kann innerhalb von 30 Tagen ab Zustellung 
schriftlich eine Neubeurteilung beim Gemeinderat verlangt werden. Das Begehren muss einen 
Antrag sowie eine Begründung enthalten.

2 Gegen Beschlüsse des Gemeinderats kann innerhalb von 30 Tagen ab Zustellung Rekurs 
beim Bezirksrat Andelfingen erhoben werden. Der Rekurs muss einen Antrag sowie eine Be-
gründung enthalten.

H. Schluss- und Übergangsbestimmungen

Art. 41 Aufhebung bisherigen Rechts

Die Friedhofverordnung der Gemeinde Thalheim an der Thur vom 07.06.2007 und weitere, in 
Widerspruch zur vorliegenden Verordnung stehende kommunale Erlasse werden per Inkraft-
treten der vorliegenden Verordnung aufgehoben.
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Art. 42 Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 01.07.2026 in Kraft.

GEMEINDERAT THALHEIM AN DER THUR

Sandro Stelletti Werner Wegmann
Gemeindepräsident Gemeindeschreiber
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